
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 2 (1855)

Heft: 38

Artikel: Solothurn

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-249426

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-249426
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 302 —

drittmalige Uebernahme. Sein evler allbekannter Aufopferungssinn
zum Wohle ves luzernischen Volksschulwesens läßt, wenn immer möglich,

die Uebernahme hoffen.
Als Hauptverhandlungsgcgenstände wurden folgende, von den

verschiedenen Schulkreise» gestcllle Anträge, weil des Eintretens Werth
erkannt, bestimmt:

s. Auffrischung der Stoffheste für die neuen Lehrbücher;
d. Ob nicht Quellen aufgefunden werden können, durch welche

dienstunfähige Lehrer unterstüzt werden könnten?
c. Besoldungserhöhung der Lehrer.

Ehre den wakern Geistlichen und Schulkommissäre, die für die

Punkte b und o ihr eifrigstes Wort sprachen! Luzerner-Lcbrer, freue
dich solcher Männer ; liebe und ehre sie als deine besten Freunde und als
die ächter beglükenoer Volksbildung Sie wissen, wenn der Lehrer
darbt, siecht und kränkelt auch die Schule.

à. Verlängerung ver Schulpflichtigkeit bis und mit dem 14. AlterS-
jakre, statt der bisher fruchtlosen Fortbildungsschule.

Solorhurn. Die BezirkSschule von Ölten hat
nach dem einläßlichen Berichte des Herrn Inspektors, Domprediger
Dietschi, bereits dieses Jahr die Erwartungen, die man von dieser

Anstalt hegte, in vollstem Maße gerechtfertigt. —
Die Schlußstclle des glänzenden Zeugnisses über die erstjährigen

Leistungen dieser Schule lautet also:
„Wenn ich die unausgcsezte Thätigkeit der Lehrer an der

Bezirksschule von Ölten, wenn ich das freundschastlichc Einverständnis;
derselben zur Hebung ihrer neuen Anstalt, wenn ich den unermüdliche»
Fleiß dcr größer« Zahl dcr Schüler — es besuchten die Schule
7V, 49 die untere, 21 die obere Abtheilung — wenn ich den
opferfreudige» Sinn der Tit. Schulkommission und Bewohner von
Ölten in's Auge fasse, so weiß ich nicht, wem ich das erste Lob
spenden soll ; alle drei verdienen das, was eine Republik geben kann :

eine öffentliche Ehre »Meldung. —
Möge diese Schule cine Lcuchte werden für das Oberamt Olten-

Gösgen, aus der berufstüchtige edle Menschen und brave Bürger
hervorgehen." —

In Folge dessen hat der Regierungsrath die provisorisch bestellten

Lehrer, HH. P. Rauh und P. Dietschi, ohne weitere Bedingung

definitiv für die gesezlichc Amtsdauer von 5 Jahren zu Lehrern
gewählt. —

Schwyz. Lezten Samstag Nachmittag wurde auf dem Rathhanse

in Lachen, unter großer Theilnahme der Schulsreunde, die

Schlußfcier der Bezirksschule abgehalten. Mußte »ns die Anwesenheit

von Herrn Landammann Hclbling von St, Gallen höchlich freuen,
so konnten wir dagegen nur bedauern, daß die Geistlichkeit, mit
Ausnahme derjenigen von Lachen, ferne geblieben. Wir haben schon

einmal die BezirkSschule als die Perle dcs BczirkS March bezeichnet,

und wir werden in dieser Auffassung nur bestärkt, wen» wir sie von
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